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Bestehen erhiell die
Freiwillige Feuerwehr
Horchheim ein verspä'
tetes Geb urtstagsge-
schenk. Das bis dato 27

Jahre alte Tanklösch-
fahrzeug wurde durch
ein nagelneues Klein-
tank I ö s c h f a h r z e u g

(KTLF) ersetzt. Das
rund 220.000 DM teu
re Fahrzeugvon Merce-
des-Benz nach DIN
14502 Teil 2 verfügt

und l6 Millimeter star-

ken Schnellangrifls-
schlauch noch maximal
20 bar Wasserdruck än

dem fest angeschlosse

nen Nebelpis lolen-
strahlrohr anslehen.
Dies sichert einen her

vorragenden Löscher-
folg bei geringem Was-

serverbrauch und somit
geringem Wasserscha

den.
Irn Heck, auJ einem

absenkbaren Schlitten,
befindet sich eine zwei-

te Wasserye$orgungs-
pumpe, die mit einem
Verbrenn ungsmotor an-

'z
L r.ta

leilder Mannnscha,t und det JugendleueMehr nit den neuen FeueMehrfahzeug KTLF

anLäßLich det Fahzeugsegnung in Oktobet 19Q8.
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über eine feuerwehr-
technische Ausstattung
nach DIN 14530 Teil
17 mit Zusatzausstat-
tung von der Firma
Schmitz in Wilnsdorf.

Die Beladung des
Fahrzeuges ist fih eine

Löschgruppe (9 Perso-

nen), die Fahrzeugkabi'
ne mit sechs Plätzen zur

eine Staffelbesetzung
ausgelegt. Der einge-
baute Löschwasserlank
mit automatischer Füll
standsreguljerung faßt
750 Litec Im Heck ist
ftlr den Ersteinsatz eine
Hochleistungslöschein-
heit mil Schnellangriffs-
einrichtung eingebaut,
die fest mit dem Lösch

wassertank verbunden
ist und über Nebenan
trieb betrieben wird.
Die Hochleistungskol-
benpumpe liefert 90 Li'
ter in der Minute bei
einem maximaien
Druck von 40 bar, so

daß beim Einsatz mit
dem ö0 Meter langen

getrieben wird, mit ei
nei Leistung von 800
Litern bei einem Druck
von 8 bar. Sie ist sofort
einsetzbar und nicht an

das Fahrzeug gebun-
den. Sie kam wahlwei
se über einen A- oder B-

Sauganschluß extern
oder einen z-Meter'
SaugschLauch an den
Löschwassertank ange'

schlossen werden. Wei-

ter ist ehe ddtle Pum'
pe, als elektrische
Tauchpumpe mil einer
Leistung von 400 Litern

in del Minute bei einem
Druck von 1 bar, fih den

Einsatz bei Überflutun
gen im Heck vorhan-
den. Oberhalb der ztvei

ten Pumpe ist eine vier-

teilige Steckleiter im
Gerätekoffer unterge-
bracht, die die Heckein-
bauten abschließt.

Die Leiterteile er-

möglichen z. B. einen

Außenangriff bis ins 2.

Obergeschoß zur Ret-

tung von Personen. Je

zwei Preßluftalmer mit
Vollmasken, für den
Atemschutz bei Innen-
angriffen, sind Iinks und
rechts in den ersten
Geräteräumen geLagert.

Somit können sich zwei
Trupps zeitgleich mil
Atemschutz ausrüsten,
ohne sich gegenseitig zu
stören. Die verwende-
terl Halterungen neb-
men die 16 kg schwe-

ren Flaschen und nicht
die verhältnismäßig
leichten Rückentrage-
platten auf. Die Höhe
der Preßluftatmerlage-
rung ist so gewäNt, daß

die Geräte leicht ge'
schultert werden kön-
nen. Dazu kommt
selbswerständlich noch
dö nötige Kleinmatedal
(Druckschläuche, Tra-
gekörbe, SchaumausIü-

stung und Werkzeuge
jegLicher Art).
Die Feuerwehr Horch-
heim verfügt mit die'
sem Fahrzeug über ein
modernes, kompaktes
Einsatzfahrzeug mil
neuester Technik, mit
dem der Schutz der Be-

völkerung von Horch
heim sichergestellt wer-
den kann.

Thomas Hüllen

Segnung des Fahzeugs durch Pastot Thonas Cefter


